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Beispiel: Fließgewässertypen

Typ 9:  Silikatischer, fein- bis 
grobmaterialreicher Mittelgebiergsfluss

Typ 5:  Grobmaterialreicher silikatischer 
Mittelgebiergsbach

Typ 5.1: Feinmaterialreicher silikatischer 
Mittelgebiergsbach

EU-WRRL - Was sind die Aufgaben?
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• Flüsse (> 10 km²) und Seen (> 50 ha)  in ökologische 
Typen einteilen

• Die Gewässer (Flüsse, Seen, Grundwasser) in 
Wasserkörper gliedern

• Signifikante Belastungen aller Gewässer erheben

• Erste Bewertung der Gewässer vornehmen

2004
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- in Wasserkörper gliedern -

Kinzig

Nidda
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Einteilung der oberirdischen Gewässer in Wasserkörper
- Gesamtergebnis Hessen -

21
- 1 Altrhein - Arm
- 2 Bergbaurestseen
- 3 Abgrabungsseen
- 15 Talsperren - Wasserkörper

- 387 Bach - Wasserkörper
- 49 Fluss - Wasserkörper
- 9 Strom - Wasserkörper
- 15 Talsperren - Wasserkörper

445

EU-WRRL - Was sind die Aufgaben?

BAG Main:

122 Wasserkörper

Stehende 
Gewässer

Fließgewässer



Die Europäische Wasserrahmenrichtlinie
Der erste Planungsschritt: Bestandsaufnahme ...bis Ende 2004

EU-WRRL – Was sind die Aufgaben?

EU-WRRL - Was sind die Aufgaben?

• Flüsse (> 10 km²) und Seen (> 50 ha)  in ökologische 
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Signifikante Belastungen aller Gewässer erheben

Punktquellen

Abflussregulierungen Diffuse Quellen

Bodennutzungen

Morphologische VeränderungenWasserentnahmen

EU-WRRL - Was sind die Aufgaben?



Die Europäische Wasserrahmenrichtlinie
Der erste Planungsschritt: Bestandsaufnahme ...bis Ende 2004

Kommunale Kläranlagen:
> 2000 EW

 Industrielle Direkteinleiter:
- Stoffe
- Wärme > 10 MW
- Chlorid > 1 kg/s

Signifikante Belastungen aller  Gewässer erheben 
- Kommunale Kläranlagen - Industrielle Direkteinleiter -

#S

#S

#S

#S

#S

#S

#S

#S#S

#S

#S

#S

#S#S

#S

#S

#S #S

#S
#S

#S

#S

#S

#S

#S

#S

#S

#S

#S

#S

#S

#S

$T

$T$T

$T

%U

$T

$T

$T$T

$T

$T

$T

$T%U
$T

%U$T
%U%U

%U %U $T%U

#S

#S

#S#S

#S

#S

#S

#S

#S

#S#S

#S

#S

#S

#S

#S

#S

#S

#S

#S

#S

#S

#S

#S

#S

#S

#S
#S

#S

#S

#S

#S

#S

#S#S

#S

#S
#S

#S

#S

#S
#S

#S

#S

#S

#S

#S
#S#S

#S

#S

#S

#S

#S

#S #S

#S

#S

#S

#S

#S

#S

#S
#S

#S

#S

#S

#S
#S

#S

#S

#S
#S

#S
#S

#S
#S

#S

#S

#S

#S

#S

#S

#S

#S

#S

#S

#S

#S #S

#S

#S

#S#S

#S

#S

#S

#S

#S

#S

#S

$T

$T$T

$T

$T

$T

$T$T

$T

$T

$T

$T
$T

$T$T$T

Main

Bayern

Hessen

Baden-Württemberg

Fulda

Mainz

Worms

Hanau

Erbach

Speyer

Wetzlar

Mosbach

Würzburg

Wiesbaden

Darmstadt

Karlstadt

Künzelsau

Groß-Gerau

Mil tenberg

Heidelberg

Bad Hersfeld

Aschaffenburg

Bad Kiss ingen

Hofheim

Frankfurt

Offenbach

Friedberg

Tauberbischofsheim

Lauterbach

Frankenthal (Pfalz)

Bad Homburg v.d. Höhe

Ludwigshafen

Heppenheim

Gießen

Marburg

Mannheim

Fulda

Lahn

La
hn

Dilll

W
et ter

Nidd
a

Nidda

Schwarzbach
Main

Main

Sin n Fränkische Saale
Kinzig

G
e rsp renz

Neck
ar

Rhein

O
hm

Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie

WRRL in Hessen
Main, Teil Hessen

kommunale Klä ranlagen u.
industrie lle Direkteinl eiter

Maßstab: 1:500000
0 10 20 Kilo mete r

Legende:

Landesg renzen

Gewässer [Einzugsgeb iet km²]
bis 500
500 b is 2.500
über 2.50 0

Bearbeitungsgebiet (h ess isch er A nteil)

Städte  [Einwohner]
#S bis 100.000
#S 100.0 00 bis 500.000

#S über 500.000

indust riel le Dir ekteinleiter

$T Stoffe

%U Wärme >10 MW

%U Chlo rid >1 kg/s

ko mmunale Kläran lagen [E inwohne rwerte]
#S 2000 bis 10.000
#S 10.00 0 bis 100.0 00

#S über 100.000  

 

Bea rbeitung: HLUG, R. Macal
Stan d 16. 12.20 03

Kar tengr undla ge: ATKIS, DLM10 00
Datengrundlage: HLUG , WALIS
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Signifikante Belastungen aller Gewässer erheben
- Abflussregulierungen -

EU-WRRL - Was sind die Aufgaben?

Querbauwerk an der Kinzig
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Signifikante Belastungen aller Gewässer erheben
- Abflussregulierungen -

• Querbauwerke als 
Wanderungshindernisse 

• Starker Rückstau
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1.1.4.4  Ab flussregulierung
(Querbauwerke  und starker Rückst au)

Maßstab: 1:500000

0 10 20 Kilome ter

Legende:

Landesgrenzen
Bearbeitungsgebiet, Teil Hessen

Städte [Einwohner]
#S bis 100.000
#S 100.000 bis 500.000
#S über 500.000

Seen
% Starker Rückstau

Wasserkörper unterschiedlich
farb ig dargestellt

1.1.4.4
Ermit tlung der sign ifikanten anth ropogenen
Be lastung durch  Abflussregulierung  einschl .
der W asserüberleitung und  -umle itung  au f
die  Fl ießeigenschaften  und die  Wasse rbi lanz.

Bearbeitung: HL UG , We del
Stand 22.03.2004

Karte ngru ndl age:  ATKIS , DLM10 00
Datengrundl age: RP U, HLU G, G ESIS

Querbauwerke als
Wanderungshindernisse
(Bewertung nach LAWA 6 und 7)

Bespiel: Bauwerke bzw. Maßnahmen
Talsperren, Hochwasserrückhaltebecken, 
Querbauwerke, Flusskraftwerke
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Signifikante Belastungen aller Gewässer erheben
- Morphologische Veränderungen -
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